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Am 26. September 2010, um ca. 05.00 Uhr morgens, landeten wir am Flughafen 
Sabiha Gökcen in Istanbul. Die erste Erfahrung, die wir dort machten, war, dass man 
sich selbst um den Transfer kümmern sollte. Das soll heißen, der Taxifahrer der uns 
abholen sollte, der war zum anderen Flughafen gefahren, der sich auf der 
europäischen Seite befindet. Empfehlenswert ist es, einen fixen Preis auszumachen 
mit den Taxifahreren oder die Transferbusse zu nutzen, die entweder bis nach 
Taksim fahren (Europäische Seite) oder bis nach Kadiköy (Asiatische Seite). Die 
Transferbusse kosten ca. 6 €. 

Man sollte am Flughafen bereits sein, Geld in Türkische Lire umzutauschen, um so 
Taxi- oder Busfahrten finanzieren zu können. Achtet darauf, dass ihr immer passend 
Geld in der Hosentasche habt, den es kann vorkommen, dass die Taxifahrer euch 
weniger Geld zurück geben, bzw. behaupten, ihr hättet ihnen zu wenig gezahlt. Auf 
der asiatischen Seite haben wir diese negative Erfahrung nicht gemacht, allerdings 
passiert dies sehr häufig auf der europäischen Seite. 

Unsere Wohnung haben wir erst in Istanbul gesucht mit Hilfe des Internet. Ich würde 
euch nicht empfehlen, eine Wohnung von Deutschland auszusuchen, da ihr nicht 
wisst, was euch vor Ort erwartet. Wir haben eine möblierte Wohnung gemietet, mit 
der wir sehr zufrieden waren. Die meisten Wohnungen werden von Maklern 
vergeben, d. h. ihr müsst mit einer MaklerCourtage rechnen in Höhe von einer 
Monatsmiete. Ihr solltet am besten für die ersten paar Tage in Istanbul ein Hostel in 
Betracht ziehen, um euch in Ruhe eine Wohnung suchen zu können. Ihr dürft euch 
nicht auf die Hilfe der Uni verlassen, da diese euch nicht behilflich sein werden. Ihr 
könntet auch über Facebook zum Beispiel ehemalige Erasmus Studenten 
anschreiben oder Studenten der Marmara Universität kontaktieren, die euch bei der 
Wohnungssuche behilflich sein könnten.  

Möchte ich auf der europäischen Seite wohnen oder eher auf der asiatischen Seite 
wohnen? Diese Frage war für meine Kommilitonen und mich sehr einfach zu 
beantworten, denn wir haben bereits in Deutschland entschieden, dass wir auf der 
asiatischen Seite wohnen wollen, da sich die Marmara Universität  auf der 
asiatischen Seite befindet. Unsere Wohnung befand sich in Beykoz. Mit der Dolmus 
(eine Art Mini-Bus) brauchten wir ca. 7 Minuten bis zur Uni. Eine Fahrt mit der 
Dolmus kostet 1,50 TL (ca. 0,75 Euro). Studenten zahlen in einigen Mini-Bussen nur 
1,00 TL. Um auf die europäische Seite zu kommen, mussten wir mit dem Bus über 
die Bosporusbrücke fahren und dann mit der Metro bis nach Taksim. Die Fahrt bis 
nach Taksim dauert ca. 30 Minuten. Man muss allerdings zwischen 17 Uhr und 19 
Uhr den Berufsverkehr berücksichtigen, da kann die Fahrt mehr als eine Stunde und 
länger dauern. Ihr solltet wissen, dass natürlich auf der europäischen Seite viel mehr 
los ist, d.h. die vielen Clubs oder auch Sehenswürdigkeiten befinden sich dort. Für 



uns war es wichtig, dass wir die Uni schnell erreichen und eine gute Anbindung 
haben.  

Die Uni ist nicht mit den Unis in Deutschland zu vergleichen, das fängt schon bei der 
Ausstattung an. Was aber nicht schlimm ist, denn dafür hat man ein schönes Cafe 
auf dem Campus, wo man sehr leckeres Essen und WLan angeboten bekommt.  

Ihr solltet euch rechtzeitig über die Fächer informieren, die die Marmara Universität 
anbietet und auch über Änderungen. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass einige 
Fächer gar nicht mehr angeboten wurden, die wir gerne besucht hätten, oder dass 
Vorlesungen nur noch auf Türkisch angeboten wurden. Ihr solltet auch wissen, dass 
ihr eine Zwischenprüfung und eine Endprüfung schreibt. Eine Anmeldung zu den 
Prüfungen ist nicht erforderlich. Das Erasmus-Büro befindet sich in Göztepe im 
Stadtteil Kadiköy. Wir haben dort unsere Studentenausweise bekommen. Wichtig ist, 
dass man dort direkt kontrollieren sollte, ob alle erforderlichen Unterlagen vom 
Erasmus-Programm vorliegen und am besten nehmt ihr Passfotos mit für die 
Studienausweise etc.  

Ihr werdet in Istanbul viel unterwegs sein, um kostengünstig Bus fahren zu können 
solltet ihr euch einen Akbil besorgen. Das ist sowas ähnliches wie eine Fahrkarte, die 
man aufladen kann. Am besten informiert ihr euch beim Erasmus-Büro darüber. 

Istanbul hat viel zu bieten. Wir haben z.B. das TopKapi besichtigt, die blaue 
Moschee, den Grand Bazar, den Mädchen Turm und auch den Galata Turm. Man 
kann viel unternehmen und entdeckt immer wieder etwas Neues. Die türkische 
Bevölkerung ist sehr freundlich und hilfsbereit. Sie sind bemüht ,einen zu verstehen 
und entgegen zu kommen. In der Türkei herrscht das Motto „Geht nicht, gibt’s nicht“, 
diese Erfahrung werdet ihr auch schnell machen.  

Ich kann nur sagen, dass ich sehr viel Spaß in Istanbul hatte und jedem empfehlen 
würde, der etwas Neues erleben möchte. Ihr werdet euch sehr schnell einleben, da 
man sich einfach dort  wohlfühlt.  

Ein Geheimtipp noch: Auf dem Grand Bazar gibt es beim Fez Cafe den leckersten 
Käsekuchen und Gratis dazu haben wir immer einen Zimt-Chai bekommen. 

Viel Spaß in Istanbul. 

 

Aleksandra  

 


